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Sie veschiehung
des Dampfers„Raden(i

K-

1 wichtiges Dokument . — Der Umsturz in Rio de Janeiro.
Die „ Baden " im Hafen von Rio de Janeiro . — Di«

Tragödie . — 26 Tote , 35 Verwundete.

□ Hamburg , 14 . November.

^ährend der revolutionären Vorgänge in Brasilien im
E r̂ ist bekanntlich von einem Fort bei Rio de Janeiro aus
Zutsche Hapagdampfer „ Baden " beschaffen worden . Der

. konnte bisher nicht vollständig aufgeklärt werden . Von
"lianifchcr Seite wurde versucht , die Schuld an dem be¬
glichen Vorfall dem deutschen Kapitän aufzubürden . Jetzt
«n Dokument bekannt geworden , das geeignet ist, Licht in

»bisher dunkle Sache zu bringen . Die „ Hamburger Nach-
sind in der Lage , aus einem Privatbrief des Kapitäns

Einzelheiten über bk ^schi - ßung des Hapagdampfers
^den " in der Bucht von Rio de Janeiro zu veröffentlichen.

ann
fut!

Der Bericht des deutschen Kapitäns.
8n dem vom 27 . Oktober d. I . datierten Brief schreibt derv>'i vem voi _ _ _ . . .

^ ■tän u . a . : „ Ich kam am 24 . d. M . in Rio um 6 .30 Uh,
^und lief unbehindert in den Hafen ein , wo wir unsere
^Ung zu löschen begannen und die Passagiere für Rio

ed  fct en - Gegen 16 Uhr hieß es , daß ein Fort die rote Flagge
?C | P'! j; | habe und daß der Präsident aufgefordcrt worden sei,

$11S D 0 * mt in einer halben Stunde nicdcrzulegen , andernfalls die
nit elelitriscbew ^dt beschossen werde . Es fielen dann auch einige Kanoncn-
rerifr . 10, T®1* | ,jl c» die man als Schreckschüsse abgegeben hatte , und baldV Vit IIIUII Ul » VU/HW |U,U| |1 «v ö vavvvii Vuv ' .

war die Stadt in den Händen der Aufständischen.
Gegen 17 Uhr waren wir mit dem Löschen der Ladung

hin!
Unsere zum Auslaufen erforderlichen Papiere hatten wir

0,1 Um 15 Uhr an Bord . Ich bestand aber darauf , daß man
! fine vom Hafenkapitän ausgestellte Erlaubnis besorge , da-
.ich keine Schwierigkeiten beim Auslaufen hätte . Ich bekam

ft - '

Hirsch - . 5°n;' %
amilien - Vor ^ r'
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e 60 U. 80 picn
fe.
bei Bellacblnl'

M

d 1i c
neraugen

aq den t6 . k 7. Extracrlaubnis in aller Form ausgestellt und fuhr nun
uir . rh * Son«1,f S.17  Uhr ans dem Hafen , mit allen Flaggen in den Toppen,

alle Forts und Kricgsfahrzeuge beim Passieren , und
Gruß wurde von allen Seiten erwidert.

Die Schüsse.
^elm Passieren des Forts Santa Cruz , das bei der Ein-
"5 zum Hafen liegt , war kein Signal für uns gegeben , und

Ytrir tiirhta mpfir erwartend VN8 miimpsten wir weiter , nichts böses mehr erwartend . Als wir
^hn Minuten weitergefahrcn waren , hörten wir ein«Minuten weitergefahrcn waren,

z,'"Nation und nach weiteren fünf Minuten wieder eine solche.
c konnten nicht erkennen , aus welcher Richtung der Schall

Und es war auch nirgends eine Rauchwolke sichtbar . ScjM *1V V» IWlv UllUj vlJlv ^ jivyvvwv,

Ill̂ i C eT1 lukr an , daß es Salutschüsse seien , da man die siegreich«

EW ( #
in!

Sallenfchei ib®"/
id neuen  J notc wurden die Menschen , die auf dem Hinterdeck standen
> 50 Pfg -, 61

srftrafje

^ "lution hier würdig feierte.
wir etwa vier Seemeilen weit von der Hafeneinfahrt

kstftit waren und gerade ein letztes Fort beobachtete », ob von
ft̂ bielleicht etwas für uns signalisiert wurde , erfolgte ente
Ai bare Erschütterung im Schiff . Wir hatten einen Voll»
Ar im den Hintrrmast bekommen , der den Mast über Bord

Durch die Granatsplitter einer 24 - bis 28 -Zentimeter-

hch die Landschaft ansahen , niedergemäht.

Hinterdeck gleich einem Schlachtfelde.
kAas Hinterdeck glich einem Schlachtfeld , 26 Tote , einigen
O der Kopf und anderen die Beine glatt wcggeriffcn . Weiter

fit wir da etwa 35 Verwundete . Ich drehte sofort um und
(|t den Hafen zurück , wo wir wieder an den Kai gingen
Nachts unsere Toten und Verwundeten landeten.

Die Vreissenlmigs-M »«.
" Verlautbarung des Kabinettsausschusies für Arbcits - und

Preisfragen.
L ^ n der von dem Kabinettsausschuß für Arbcits - und Preis-

in Aussicht gestellten Verlautbarung heißt cs u . a . :
die Reichsregierung in ihrem Wirtschafls - und Finanz-

Aranim betont hat , ist die Herabsetzung der Preise auf der
käeit Linie eine Notwendigkeit . Durch Verbilligung von Er-Notwendigkeit.

ZUng und Verbrauch muß die Wirtschaft neu belebt werden.
Billigung des Verbrauchs , Senkung der Lebenshaltungs
M sind insbesondere auch geboten , um die Wirkungen abzu
Men . die sich aus der Kürzung der Beau,tenbezuge und aus

'Senkungen ergeben . Ihr Ziel ist ebenfalls , die Lasten zu
Mäßigen, die ' ' "

ttet?

... , .e auf der Erzeugung ruhen,
l̂ ^ lemand darf und wird sich auf die Dauer dieser zwangs-

'lJ Cn  Entwicklung entziehen können . Sache der Regierung iji
L/ ' r mit allen Kräften zu fördern , damit d,e Schaden und
Qtdle der Uebergangszeit zum Ausgleich von Angebot und

von Preisen und Kaufkraft abgekürzt und das Mil-
Ez.dnherr der Arbeitslosen so rasch wie möglich der schaffenden

'Mit wieder zugeführt wird.
^ie ungezählten und vielgestaltigen wirtschaftlichen Vor-

l|$ 8e  des täglichen Lebens können nun aber nicht durch staat-
Zwang in diesem Sinne einheitlich und plötzlich gestalte!

Dienstag , den 17 . November 1930

Zwang ist geboten , wenn der wirtschaftlichen Entwicklung
wider bessere Erkenntnis Hindernisse bereitet werden , die anders
nicht zu beseitigen sind . In diesem Sinne fördernd diese Ver¬
billigungstendenzen zu stützen , ist die Aufgabe des Kabinetts¬
ausschusses für Arbcits - und Preisfragen.

Fast noch wichtiger aber als Zwang ist neben den Verhand¬
lungen des Staates zu glücklicher Lösung der Fragen der Druck
der Verbraucher und der öffentlichen Meinung aus Wider¬
strebende.

des deukschen Luslssrkehrs.
Im kommenden Jahre Tarifreform geplant.

Obwohl der Luftverkehr dieses Jahres von der anhaltenden
schlechten Wetterpcriode außerordentlich ungünstig beeinflußt
worden ist und die Zahl der beförderten Passagiere einen ge¬
ringen Rückgang erfahren hat , sind doch, wie Direktor Wronsky
aus einem Vortragsabend der Deutschen Lusthaufa mitteilte,
in den ersten sieben Monaten dieses Jahres die Einnahmen
aus dem Personen -Luftvcrkehr gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres um rund 100 000 Mark gestiegen.

In diesem Jahre wurden die deutschen Flugzeuge außer-
ordentlich stark von Amerikanern benutzt , die sich ihre Flug¬
scheine bereits in der Heimat gelöst hatten . Vielfach waren so¬
gar ganze Reisegesellschaften von Amerika aus für bestimmt«
Strecken vorgebucht . Auch der Fracht - und Postvcrkehr , der in
diesem Jahre durch die Strecke nach Konstantinopel erweitert
wurde , hat sich in diesem Jahre günstig entwickelt.

Wie sehr der Luftverkehr unter dem schlechten Wetter zu
leiden gehabt hat , geht daraus hervor , daß in diesem Jahre
90 Prozent aller Unregelmäßigkeiten auf Wetterursachen zurück¬
zuführen waren , während deren Anteil in früheren Jahren nur
durchschnittlich 66 Prozent betrug . Die Ausfälle wegen schlechten
Wetters wären sicher noch größer gewesen , wenn sich das
„Blindfliegen " , d. h. das Fliegen ausschließlich nach Instru¬
menten , also ohne Bodenbeobachtung , nicht außerordentlich be¬
währt hätte . Eine der wichtigsten Voraussetzungen hierfür , die
Ausrüstung der Flugzeuge mit Funkgerät , wurde weiter ver¬
vollkommnet . Während im Winter nur mit Maschinen mit
Funkgerät geflogen wird , werden auch bis zum nächsten Sommer
alle mittleren Maschinen damit ausgerüstet sein.

Das nächste Jahr wird für den Luftverkehr einige wesent-
liche Neuerungen bringen . So wirb z. B . der in Deutschland
bereits eingesührte Flei -Per -Verkehr , der den Reisenden die
wahlweise Benutzung von Eisenbahn oder Flugzeug gestattet,
auf ganz Europa ausgedehnt werden . Auch der Transeurafla-
Verkehr soll auf Grund des Vertrages mit der chinesischen Re¬
gierung im nächsten Jahre ausgenommen werden . Der Verkehr
der chinesisch-deutschen Luftverkehrsgesellschaft soll im Anschluß
an die bereits bestehenden Strecken der „ Dcruluft " bis Moskau
und der russischen Dobrolot , die bis zur russisch -chinesischen
Grenze fliegt , durchgcführt werden . Außerdem soll im kommen¬
den Jahre eine Tarifreform durchgeführt werden . Anstelle des
starren , nach dem Vorbilde der Eisenbahnen aufgestellten Tarifs
soll ein anderer treten , der eine individuelle Behandlung der
einzelnen Strecken zuläßt . Man will für die schlecht fregucn-
ticrten Strecken und für Strecken in wirtschaftlich schwachen
Gebieten billigere Flugpreise aufstcllen . Die außerordentlich
ermäßigten Flugpreise des Winterverkchrs lassen sich jedoch
nicht im Sommer aufrcchterhaltcn.

Die Verhandlungen der Reichsratsausschüsse.

Berlin , 15 . Nov . Die Reichsratsausschüsse setzten die Etat-
b'eratung fort . Erledigt wurden die Etats des Reichsvcrkchrs-
ministeriums , des Auswärtigen Amts und des Reichsernäh¬
rungsministeriums . Darauf wurde die Einzelaussprache beiin
Haushalt des Rcichswehrministeriums fortgesetzt . Die Ent¬
scheidung über die vorliegenden Anträge erfolgt erst bei der
zweiten Lesung , die für Montag nachmittag in Aussicht ge-
nommen ist.

Fraktion der Deutschen Staatspartei.

Berlin , 15 . Nov . Die demokratische Fraktion im Preußischen
Landtag hat beschlossen , ihren Namen in „ Fraktion der Deut¬
schen Staatspartei (bisher Deutsche Demokratische Fraktion )"
umzubenennen.

Raubüberfall in einer Altonaer Bankfiliale.

Altona , 15 . Nov . In der Altonaer Filiale der Veretnsbam
Hamburg am Fischmarkt erschienen zwei junge Burschen von
20 bis 25 Jahren und bedrohten die Bankbeamten mit Revol¬
vern . Sie gaben inehrere Schüsse ab , durch die einer der Be¬
amten am Kopf verletzt wurde , so daß er ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte . Ein anderer Beamter hatte die Geistes¬
gegenwart , die Fensterscheibe mit einem Briefbeschwerer cinzu-
werfen und um Hilfe zu rufen , worauf man auf der Straße
aufmerksam wurde . Die Räuber flüchteten und konnten un¬
erkannt entkommen.

34 . Jahrgang

Herbslliches Erlebnis im Tessin.
Augenblicksbilder zwischen Gradicioli und Bre.

Ein Wenig Schulweisheit.

Vergegenwärtigen wir uns : Der Kanton Tessin,  nach
dem gleichnamigen Flusse benannt , mit der Hauptstadt Bellin¬
zona , ist der südlichste Kanton der Schweiz . Mit seinen rund
2800 Quadratkilometern ist er einer der kleineren Kantone,
1803 aus den ehemaligen Kantonen Bellinzona und
Lugano  entstanden . Die Hauptflüsse sind der Tessin , der
wilde Vedeggio , der Cassarate und die Maggia mit ihren stillen
Tälern , ihren verträumten Schluchten , den grotesken Wasser¬
fällen und so vielen anderen abseitigen Dingen , daß es sich
schon verlohnt , ihnen ein paar schlichte Worte zu widmen , Ein¬
drücke zu schildern , die auf herbstlicher Fahrt entstanden sind
und haften blieben.

Erinnern wir uns noch, daß die Landessprache das Italie¬
nische  ist , daß die Bevölkerung an 160 000 Köpfe knapp heran¬
reicht , dann haben wir im großen Ganzen das rekapituliert , was
die rein geographischen und bevölkerungspolitischen Begriffe
dieses sonnigen Landes ausmacht . Trockene Schulweisheit aber
verträgt sich nicht mit den schroffen Bergzinken einer Jdenti de
la Veggia , Zahlenbegriffe wollen nicht passen zu den kühnen
himmelanstrebenden Glockentürmen der Tessiner Dörfer und
die bunte Glut der herbstlichen Weinberge , vergoldet von den
Strahlen des sinkenden Helios , vermag sich nicht zu paaren
mit jenen abstrakten volkswirtschaftlichen Erkenntnissen , daß
hier ein armes , bescheidenes Volk inmitten einer paradiesischen
Natur um die Frucht des Landes Tag für Tag schwer ringt und
arbeitet.

Blick in die Täler.

Lasse, , wir Lugano . Locarno , Bellinzona,
Ponte Tresa , Pallanza  und wie die großen Kurorte dies¬
seits und jenseits der Schweizer Grenze alle heißen mögen,
hinter uns . Ihr Leben ist letztlich das mondäne Treiben so vieler
Weltkurvrte mit Jazzmusik , Dielenzauber , Reunions und Kaffee¬
häusern . Steigen wir hinauf in die Berge , jene stillen , ewigen
Zeugen eines göttlichen Waltcns , die im Tessin noch wenig
von ihrer jungfräulichen Unberührtheit  ein-
gebüßt haben , wenn sie nicht gerade durch Bergbahnen crschloslen
sind , wie der Salvatore , der Br6 und der Gencroso . Uebertassen
wir diese denen , die glauben , daß der Schuh aus Eidechseu-
leder eine unentbehrliche Errungenschaft der Menschheit sei.

Wir wandern still hoch über dem brausenden Ca -sarate hinauf
in die Capriasca . Br6 , Boglia und Jdenti de la Veggia be¬
gleiten uns . Wir schauen hinüber zu ihren Gipfeln , teils kahl,
teils belaubt von Kastanie » . Der Weg schlängelt sich langsam
bergauf zwischen Weinbergen , köstlich beladen mir reifenden
Trauben , man streift kurz den Flecken Tcsscrctc , um dann weitcr-
zustcigen durch das alte Dorf Bigorio mit seinen putzigen
Häusern , den kühnen keck angeklcbten Balkonen , getragen von
der weihevollen Sklmmung des alten K l o st e r k r e u z w e gH
Freundlich grüßt der alte Kapnzinerpater in der sauberen Kloster«
kirche, deren braunes Gebälk sich herb von den iveißen Wänden
abhebt.

Ueber Matten und Weiden schreitet der rüstige Wanderer.
Dort steht eine Hütte , vollgepfropft mit der Winteratzung fürs
Vieh , das mit fröhlichem Klingclklang der Halsglocken eifrig
der Nahrungssuche obliegt . Vor uns der Gipfel des Bigorio,
einer jener schlichten Berge , die die große Welt noch nicht ent¬
deckt hat . Mit einiger Mühe klettert man hinauf , da auch heute
noch wie zur Zeit der alten Griechen die Götter vor den Erfolg
den Schweiß zu setzen Pf ' gen . Droben ein köstlicher Blick in
die vier großen Täler des Tessin . Spiegelklar liegen die vielen
hundert Dörfer in der sonnigen Landschaft . Man sieht
hinunter in das Tal des Vedeggio , wo der Gotthardzug der
Schweizer Bundesbahnen wie ein köstlich kleines Spielzeug
scheinbar schneckenglcich die vorgezeichncte Eisenstraße zieht , man
hört ganz von ferne her das Hupen der winzigen A .,to8 auf

" ~ ‘ [Iai ' ' ' .den weißen Landstraßen und glaubt sich im Anblick der vielen
Flecken der Capriasca  mit den spitzen Campanili ihrer
Kirchen in die Kinderzeit versetzt , da man als Baumeister mit
bunten Klötzen Dörfer und Städte nach Belieben entstehen ließ.

Herb und mächtig trotzen die Berge im abendlichen Blau,
der mächtige Gradicioli , der Tameron , der Monte di Torrwella
und wie sie sonst alle heißen mögen . Früher Neuschnee deckt teil*
weise ihre Häupter . . . Nur langsam steigen wir ab ins Tal,
ein wenig schweigsamer , Stadtmenschen , die dem Puls der Natur
näher waren . . . Beinahe erschreckt uns das freundliche
„Buona sera " der abendliche Gruß eines alten Senn , der Kühe
und Kälber zur Tränke treibt . -

ES gibt wohl wenig Landschaften in Europa , die in glei¬
chem Maße mit dörflichen Siedlungen gesegnet sind , wie der
Kanton Tessin . Du wanderst straßauf , straßab , immer wieder
triffst du die kleinen schlichten italienischen Dörfer mit ihren
einfachen Ziegclbautc », keine Meisterwerke der Architektur
und doch so ganz typisch  und eng mit der Landschaft ver¬
bünde » . Da klebt am Bergesbong ein uraltes Haus , kühn hin-
gesetzt, ein reizendes Idyll mit seinen Balkonen , Gängen
und Gewölben , da schlängeln sich die Straßen durch still« alte
Höfe , in denen Kinder ihren Ringelreihen singen und den fremden
Gast auS großen schwarze « Augen anstarren , als sei er eines
der lieben Weltwunder der Alten , plötzlich und unerwartet aus
dem Erdboden gewachsen.

- -—
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Hier braucht der Beschauer auch nicht zu fürchten , daß ge¬
schwätzige Reisegesellschaften die Stimmung zerstören , hier kann
:r  sich in aller Ruhe und Beflnnlichke .. in ein K u n i ro e t (
vertiefen , das trotz seiner intimen Reize ein Dornröschendasein
führt.

Vielleicht wissen sogar die biederen Dörfler noch nicht einmal
so recht , welch ' edlen Schatz ihre einfache Kirche birgt , denn
sonst wäre es wohl kaum möglich , daß man den Gesamteindruck
des Gemäldes durch Zutaten zerstört , die bei aller frommen Ge¬
sinnung der Spender in dieser Umgebung fehl am Platze sind.

Aber schließlich darf man sich nicht darüber wundern , daß der
tessinische Bauer  und die schlichte Bäuerin , die mit dem
Kopftuch und dem melodischen Klippklapp der landesübl chcn
Holzschuhe in die Kirche pilgert , um ein Ave zu beten , von
modernen künstlerischen Gesetzen und Anschauungen noch viel
weniger berührt sind , wie jene neunmal gescheiten Weltbürger,
die da glauben den Stein der Weisen gefunden zu haben , der sich
aber bei näherer Betrachtung allzuoft als eine kitschige Attrappe
erweist . Gedanken,  die unwillkürlich kommen müssen , wenn
man nur für ein paar Minuten die Eindrücke des Abendmahles
von Pynte Capriasca in ihren Beziehungen zur modernen Welt
und ihrer Kunstauffassung zu klären sucht.

llobort Mösinger , Frankfurt a. M.
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wesen sein. Eingcleitet wurde der " Abend durch den ® ^ UI
ßungschor und einige Volkslieder des Männergefangv ^ ^l
Sängerbund , die mit bekannter Meisterschaft zu Gehör
men . Sodann begrüßte der Vorsitzende des Mnblfahr ^ nWW kM '.̂
eins die Anwesenden und gab seiner Freude Ausdruck
den so zahlreichen Besuch . Er schilderte die große W J
bas Elend , die ihren Einzug gehalten in unser BaE
und Heimatgemeinde . Dreieinhalb Millionen E .'werbslonM Wmk r ' jm
Deutschland , 600 Erwerbslose in Flörshe im , Familie»
6 Köpfen und nur kaum 20 Mark die Woche , das
len , die eine e rnste Sprache reden . Viele können nich' .̂
fen , aber viele wollen auch nicht helfen . Kalk und gk' L 'KW MWM M
los gehen sie vorüber , ihnen hat noch nie etwas
und so können sie sich nicht hineindenken in fremde
Der Wohlfahrtsvercin hat die Ausgabe , einzugreifen 174 ^^  MffWs
es seine bescheidenen Mittel erlauben , ihm blutet das
daß erwegen Mangel an Mitteln nicht noch weit mehl ^DSM/ » MÄ
fen kann . Wer Ohren hat , zu hören , der höre , wer
hat zum Geben , der gebe . — Darauf ging das berrlinb '' xWW
haltsreiche Volksstück „ Am Tage des Gerichts " von P - ' pWM ' MW
cgger , bearbeitet und einstudiert von G . Habicht . übel ^ MMAWM-
Bretter . Hinreißend und ergreifend kam das VolksEK ^ WM / MiM
zur Aufführung . Das Denken . Reden , Handeln der P ' WWMMM
nen war naturgetreu , menschlich und wahr , so daß " »» MIM ' - M \ \
in die Wirklichkeit versetzt glaubte , Anteil nahm , l' llnMilil
freute und mittrauerte . In vielen Augen glän zten
des Mitleids und der Rührung . Alke Spieler lebten und »..MM
ten in ihren Rollen . Das waren keine Laienspieler , das
Kunstspieler , wie man sie besser auch in Mainz und
baden nicht findet . Ich will nicht einzelne herausg
alle haben ihre Sache vorzüglich gemacht . Welche fjlflK f ih  1
welche Opfer aber hat es Spielleiter und Spieler f l\  J
bas Stück auf eine solche Höhe zu bringen ! Den Dame ^.^ >̂ ^ M . t » -i M
Herren der Volksbühne noch einmal an dieser Stelle k M s M
lichen Dank für alle eure Arbeit und Mühe im SienfF VIBB f M i jM
rer Menschen - und Nächstenliebe . Ihr habt versön H rflkWf/Mi W
nen Nutzen davon gehabt , aber euer Herz ruft euch M' ' SslW/ « ! B
wäret edel , hilfreich u nd gut !" — Recht herzliche ''
auch dem Gesangverein Sängerbund , der so gern > »
Ruf gefolgt und mitgeholfen hat . selbstlos und »ne>9fW | | Jl|
ig , unsere Feier zu umrahmen und verschönern . Er Wjjf  WW UlrJ
hehre Kunst freudig in den Dienst einer guten , edlen ^ ^ 5gg,
tlcstellt . An dieser Stelle sei auch Dank gesagt Herrn -
ferner den Lokalblattverlegern , welche die nötigen Druckal»^ ff

Wein  rankt sich an den Häusern , Laubengänge winken
ruchtschwer von Trauben in unendlicher Fülle , aus bencn Der

köstliche rote Hauswein bereitet wird , der bei aller Herbheit des
Aromas doch die Sonne des Südens schon verkosten läßt.
„Nostrano " der Unsere , nennt ihn das Volk , das bei aller Armuk
bei aller Mühe und Arbeit in steilen Bcrgnestcrn stolz ist aus
seine Heimat . Erst in diesen Dörfern lernt man ganz den Tessin
kennen , sei es nun das stille Comano  auf der Höhe
zwischen Lugano und Tesserete , zu Füßen des Monte San
Bcrnardo , mrt dem alten , schlichten Kirchlein , sei es O r i g l i 0
breit gelagert mit seinen großen Weinlauben an dem hübschen
ernsten « ee, sei cs V a g l i 0 oder S a l a , behäbig an der Land¬
straße gebreitet oder das alte C a n 0 b b i 0 inmitten der Kasta-
men - und Nußhaine , die des Cassarate stürmische Flut zur Heit
der Schneeschmelze freigiebig mit dem nötigen Naß versieht,
r ' Ö a V " lle stille Bergncst schickt in klaren Nächten
den Glanz seiner Lichter weit hinaus in das fröhliche Land
und überall in alten Winkeln und Gäßchen sitzen dann die
Frauen und Kinder bei abendlichem Singsang , während die
Männer meist weit fort irgendwo in der Schweiz als Bau¬
arbeiter , Maurer , Taglöhner und Tüncher ihr Brot verdienen.
Denn ungemein schön ist das Land , doch arm und nur wenige
sind es die die Landschaft in bares Geld umzumünzen vermögen
Das ist ein tragisches Motiv in dieser köstlichen südlichen

hatte einen vollen Erfolg und legte Zeugsnis

Lokales
Flörsheim a. M ., den 18. November 1930

r Das Sterbeglöcklein ertönte heute morgen für einen
der ältesten Fiörsheimer Bürger , der im 37 . Lebensjahre ste¬
henden Senior der Fiörsheimer Fischer - und Schifferzunft
Herrn Lorenz Nauheimer . Er war einer der wenigen
noch lebenden Veteranen von 1870 -71 . Die Beerdigung
findet am Donnerstag nachmittag statt . Möge der Da¬
hingegangene im ewigen Frieden ruhen!

Abschied von Flörsheim nimmt mit heutigem Tag die
Famrlre des Herrn Willi Schamberger , in der Schulstraße
dahier wohnhaft . Herr Schamberger ist als Angestellter der
Reichsbahn (bisher bei der Bahnverwaltung in Frank furt
am Main tätig ) nach Braunfels an der Lahn verseht worden.
Wir wünschen Herrn Schamberger und seinen Angehörigen
alles Gute in ihrer neuen Heimat.

« ein Kriegs -Großfilm , läuft morgen
Mittwoch abend ,m „ Eloria -Palast " . Der spannende und
ergreifende Film , eine Tragödie aus dem Weltkrieg , sollte
von niemand versäumt werden . Achten Sie bitte auf das In¬
serat in der heutigen Nummer.

Wohlfahrtsverein . Der Wohltätigkeitsabend des hie¬
sigen Wohlfahrtsverein am Sonntag , den 16 . November
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. 8ür Mittwoch (Buß- und Bettag) steht ein spannendes
Mltieffen bevor. Turnverein Eddersheim ist der Geg-

der de» Flörsheimer Türnern am Sportplatz an der
.ischü'e entgegeirtritt. Eddersheim ist Meister der

tüsklasse und muß gegen Vereine wie Polizei Frank«
">Turnverein Nied und andere namhaften Mann¬
men um die Gruppenmeisterschaft kämpfen. Leider
'B Flörsheim mit Ersatz antreten und man wird ge-
^xt sein, wie es gegen- den Gegner bestehen kann.
Mng3 Uhr.

r. Der verflossene Sonntag (Erntedankfest) war ein
Eidlicher Spätherbsttag mit wohl kühler, aber trockener
Gerung, der zum Ergehen in der jetzt mehr zur Winterruhe
1tii[tcnbe» Natur einlud. Beim Anblick der jungen Saaten
»sich, das; die Mäuse und Schnecken auch in der hiesigen

Markung an denselben großen Schaden angcrichtet haben;
" manche Saatäcker sind zum Teil, andere vollständig
,, gefressen, sodaß eine Nachsaat erfolgen muß oder die Be-
Mg derselben im nächsten Frühjahr durch eine andere
Mart sich als notwendig erweist. Die Aussichten für die
Rührige Ernte sind daher nicht besonders erfreulich.

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)
bitter enttäuscht war ich, als die letzte Donnerstag-Nr.
„Flörsheimer Zeitung" zur Hand nahm und den Sitz-

.̂ bericht der Gemeindevertretersitzung, den ich als alter
Munalpolitiker immer gern verfolge, vermißte. Der
Ölleitung kann ja darüber kein Vorwurf gemacht werden,
^ mit vollem Recht hat sie im Namen ihrer Leserschaft
%» protestiert, daß vonseiten der Gemeindeverwaltung

Flörsheimer Zeitung" keine Mitteilung über das Statt-
> dieser Sitzung gemacht wurde. Es wird schon seinen
b haben, warum die Einladung zur Sitzung nicht auch in
Leitung erfolgte, die Anträge nicht einzeln vcröffent-
md die Sitzung so im Stillen abgehalten wurde.

Und nun zum Kanalbau selber. Die Eemeindekörper-
schasten haben sich damals ganzm. Recht von dem Gedanken lei¬
ten lassen, daß für die vielen Ausgesteuerten, welche mit der
niedrigen Wohlfahrtsunterstützung ihre Familien kümmer lich
durchs Leben schlagen müssen, wenigstens,mal für einige Wo¬
chen Arbeitsgelegenheit geschaffen würde. Aus diesem Grunde
wurden von der Vertretung 30,000.—Rm. für Kanal und
Artelgraben bewilligt, welcher Betrag auch nach den Unter¬
lagen und Angaben der Verwaltung ausreichen würde. Nun
ist aber lt. Sitzungsbericht der Fl.N. durch Bautechniker Kilb
mitgeteil wor den, daß die bis jetzt ausgeführten Arbeiten
nebst Material den Kostenaufwand von 27,175.— Rm. in
Anspruch genommen haben. Ich persönlich betrachte diese
Summe doch nur als vorläufig, die endgültige Abrechnung
ist bestimmt höher. Es wäre also dringend angebracht gewesen
mit der Wetterführung des Kanals Schluß zu machen, da ja
das bewilligte .Geld für den Artelgraben auch schon fast
ganz verausgabt und die dringende Beseitigung der dortigen
Mißstände doch eine Kulturnotwendigkeit ist. Aber nichts von
alledem. Mit 8 Stimmen beschließt man die Kanalisation der
Feldbergstraße: 1000.—Rm., Schustergasse 1200.—Rm. und
Grabenstraße bis Haus Dr. Müller 1500.—Rm., also mit
einem weiteren Kostenaufwand von zusammen 3700.—Rm ? ?
Wcrs glaubt, wird selig! Man vergleiche: Schustergasse mit
1200.— Rm. und die ganze Grabenstraße bis Dr. Müller bei
ungefähr 4 Meter Tiefe (damit auch die Untergeschosse ent¬
wässert werden können) n ur 15 0 0.—Rm. Also auch nur
vorläufig.  Die Endsumme wird uns eines anderen be¬
lehren. Zn dieser furchtbaren Notzeit hätte man diese neuen
Projektes ie kroch nicht notwendig waren, für spätere, bes¬
sere Zeiten aufschieben sollen. Die dabei beschäftigten Aus¬
gesteuerten erhalten als Arbeitslohn ja doch nur einenBruch-
teil der Summe. Es sind Zuschußobjekte, bei denen nur Ein¬
zelne den Vorteil haben und die Allgemeinheit dafür aufkom-
men muß. Viele Grundstücksbesitzer werden förmlich gedrängt,
sich anzuschließen, man nennt ihnen auch die zur Zeit beste¬
hende Kanalgebühr, verschweigt aber, daß lt. Bericht der S 't-
zung von der Etatsberatung eine demnäch'.kommende Erhö¬
hung der Gebühr fast beschlossene Tatsache ist. Woher sollen
diese laufenden Ausgaben getätigt werden? Die Steuern

Büdo Metallputz
putzt alle Metalle erstaunlich rasch spiegelblank

sind in der vorletzten Gemeindevertretersitzung gewaltig er¬
höht worden, trotzdem ist der Etat von der Aufsichtsbehörde
nicht genehmigt worden, weil noch ein Loch von 22,000.—
Rm. vorhanden sein soll, das auch noch zugsstopft werden
müsse. Es ist vollständig unmöglich, die -Steuern noch mehr
zu erhöhen, weil dann Grundbesitz und Gewerbe unter der
Steuerlast zusammenbrechen würden. Wenn die sozialen La¬
sten immer mehr in die Höhe gehen, dann ist das nicht zu
ändern, denn die armen Leute sollen und müssen mit ihren
Familien leben. Aber bei allen anderen Ausgaben muß ge¬
spart ;u.nd nicht unbedingt notwendige Projekte zurückgestellt
werden. Möge das endlich Gemeindeverwaltung und Kör¬
perschaften berücksichtigen.

Einer , dem das Wohl der Gemeinde
am Herzen liegt.

MMlmMiiWii der Gemeinde Flörsheim.
Der Buß- und Bettag am Mittwoch, den 19. ds. Mts.

ist gesetzlicher Feiertag , daher jede öffentliche bemerkbare
Arbeit verboten.

Flörsheim a. M., den 17. November 1930
Die Polizei-Verwaltung

Lauck, Bürgermeister.

"Wiesbaden . (Der erschossene Wilderer iden-
tif >z i ert .) Der in der Gemarkung Schierstein erschossene
Wilderer wurde als der in Kiedrich geborene zuletzt in
Wiesbaden wohnhafte Martin Welfel festgestellt. Welfel stano
im Alter von 31 Jahren, war verheiratet und Vater zweier
Kinder. Seine Leiche ist von der Staatsanwaltschaft beschlag.nahmt worden.
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44 . Fortsetzung . >

Auf dem hohen Erdwall jenseits der Stadtmauer,
der Gebweiler schützen sollte vor dem Ansturm der Lauch,
und den die Bürger des Sonntags zu beschaulichen Spa¬
ziergängen benutzten , ging langsam eine Frau . Ter wilde,
junge Lenzwind riß an ihren dunklen Haaren , über die
sie sich ein Tuch gebunden hatte . Er stemmte sich gegen
ihre schlanke Gestalt , daß sie ordentlich ankämpfen mußte
gegen ihn . Es war Edula Grantner , die von der Aebtissin
hinausgeschickt war , um frische, reine Luft zu schöpfen, denn
es war ihr heute sehr schwach geworden im dumpfen
Krankensaal . Als sie aus der Klosterpforte trat , hatte das
Rauschen in den Lüften sie aufsehen lassen und die Sehn¬
sucht in ihr geweckt, hinauszueilen aus der großen Stadt
und einmal wieder über weite Lande und Wälder zu
schauen . Am liebsten wäre sie zu Frau Ermintrud ins
Bürglein geeilt , aber die Wasser versperrten noch immer
den Weg, und sie fühlte sich nicht stark genug , einen
Kahn allein zu führen . Auch wollte sie der Ansteckung
wegen die Leute vom Bürglein nicht ängstigen mit ihrem
Kommen . So ging sie immer an der Stadtmauer entlang,
der zerfallenen Mühle zu . Hier an der Wassermühle,
wo die Lauch sich so gestaut hatte und alles niedergerissen,
hantierte und schaffte ein einsamer Mann . Auf den zer¬
brochenen Balken stand er , bis zu den Knien im Wasser.
Holzwerk und angeschwemmtes Geröll , das den Weg ver¬
sperrte , warf er mit kräftigem Schwung auf andere Ufer
hinüber , um dem Wasser Bahn zu schaffen . Und cs waren
schon Lücken entstanden und hatten sich Rinnsale gebildet,
so daß die Lauch allmählich ihren alten Weg wiederfinden
konnte und die Wasser von den Feldern abgeleitet wurden.
Es mußte ein finsterer und trotziger Geselle sein, der dort
arbeitete , denn er sah nicht einmal empor in den blauen
Frühlingshimmel und lauschte nimmer auf den wilden,
jauchzenden Ruf des heinikehrenden Brachvogels . Uner-

müölich nur schaffte und schaffte er , daß Holzwerk und
Felssteine mit dumpfem Gepolter unablässig zur Seite
flogen . Edula war langsam näher gekommen und stand
und sah ihm zu . Und erkannte Plötzlich, als der andere
flüchtig den Kopf hob, daß es Ulrich Jlmfelder war . Ta
stieg langsam eine tiefe Röte in ihr Gesicht , denn sie
dachte an jenen Abend , wo ihr Vater dem Waffenschmied
so hart und grob die Tür gewiesen . Und es war ihr leid,
denn sie schämte sich vor dem Jlmfelder um ihres Vaters
willen . Und meinte , er müsse nun auf alle Grantners
einen Zorn haben , weil man ihm solches angetan . Da
zog sie ihr Tüchlein fester um den Kopf und wollte sich
still wieder zum Gehen wenden . Aber der Jlmfelder hatte
schon aufgesehen und sie erkannt . Mit zwei , drei Sätzen
war er am Ufer und kam auf sie zu.

Die Beine , die im Wasser gestanden , waren nackt bis
zu den Knien . Das Hemd zerrissen auf der Brust , und
die Aermel hochgestreist bis zu den Ellbogen . Ueber die
lichten , blonden Haare und die hohe , helle Stirn ging
der Märzwind . Zwischen den Augenbrauen stand eine
Falte , und der Mund war herb und zusammengepreßt.
Sie erschrak fast , als er so dicht vor ihr stand mit so
finsterem Angesicht.

„Er zürnt mir noch wegen der Worte meines Vaters,"
dachte sie und wich ein wenig zurück.

„Was tut Ihr hier , Jungfrau Edula ?" sagte er rasch
und wie in Angst , „ich meinte , Ihr wäret auch geflohen
ans der Stadt wegen der argen Pest ?"

Sie schüttelte den Kopf.
„Wohin soll ich fliehen ? Es müssen doch auch etliche

hierbleiben , die den Kranken helfen können in ihrer Not ."
Wieder war die Angst in seiner Stimme.
„Das tut Ihr doch nimmer ? Die Krankheit ist böse

und führt allemal zum Tode ."
Sie sah ihm mit ihren großen , dunklen Augen voll

ins Gesicht.
„Ich fürchte mich nicht vor dem Tode , Ulrich Jlm¬

felder . Denn mich braucht keiner mehr hier . Ich pflege
im Klosterhospital zu Engelparthen ."

Seine Stimme war hart.
„Das dürfte Euer Vater nimmer erlauben ."

Aus«nie« MM
Trotz der schlechten Zeiten gibt es immer noch Mcns^

kmder, die mit gesundem Optimismus in die Welt sch«***-̂
Kommt da dieser Tage in einem Dorf im Amtsbezirk L a hrE
Bürgermeister abends um 7 Uhr ein B r a u t p a a r und "
jofort getraut werden . Der Bürgermeister mußte , so leid
bog tat , das Ersuchen der jungen Leute ablehnen , da die g
liche Frist seit der Anmeldung erst am nachfolgenden Tage
strichen war . Der angehende Ehemann drängte und dräng**
Alles sei vorbereitet , sic könnten die Eheschließung "^
mehr länger hinausschieben . Als aber , obwohl der BürgcrnE
sie auf die strafrechtlichen Folgen einer Uebertretung der
setzesbestimmungen immer wieder hinwies , das Brautp
unter allen Umständen getraut zu werden wünschte, rief er *r
Ratsschrcibcr , erläuterte diesem die Sachlage , und dieser -*",
schied nach kurzem Besinnen : „Bürgermeister , es geht jetzig
neun , wir spielen bis zwölf Sechsundsechzig, unb W
trauen wir die beiden, die ihr Glück nicht erivarten kön»»
Und so geschah es. Um %1  Uhr , zu gesetzmäßiger Zeit , »“*,.
der Eintrag ins Standesrcgister gemacht — und Bürgerin--**''
und Ratsschreiber konnten sich zur wohlverdienten Ruhe
geben.

3a , so geht's halt . Mann und Weib , Herr und 3*2
Gemahl und Gemahlin , den feinen Unterschied zwischen dich"
Bezeichnungen hat David Strauß einmal so charakterifiA
„Wennn man aus Liebe heiratet , wird man Manu und
heiratet man aus Bequemlichkeit, so wird man Herr und 3*2
und heiratet man aus materiellen Rücksichten, dann wird 2
Gemahl und Gemahlin . Man wird geliebt von seinem E
geschont von seiner Frau , geduldet von seiner Gemahlin . ^
kranken Mann pflegt das Weib, ihn besucht die Frau , und »2
seinem Befinden erkundigt sich die Gemahlin Man 0|

\ - ■■

spazieren mit seinem Weib , fährt mit seiner Frau und
•to»ms

und geht in Trauer um |
Partien mit seiner Gemahlin . ' Sind wir ' tot, " so beweint
das Weib, beklagt uns die Frau
Gemahlin.

. Sehr nett . d. h. weniger für die Beteiligten , als für
keiner Weite interessierten Leser ist auch ein Brief , den j"''
eine Ansbacher Firma von einem Berliner Kunden erhielt-
heißt darin : „Es wäre wirklich reizend, wenn Sie mich in
kunft nicht mahnen  würden , denn bei meinen nicht 0“.a Uotl
2000 Mark betragenden Schulden weiß ich bestimmt, daß" Juf bag @efc6tt)(
5u ja ^ e» habe. Wenn Jhnen in Ansbach auch bekannt̂ \  und gedanken!
sollte, daß sich unser geliebtes Vaterland in großer wirE l,"‘ ' ^
sicher Not befindet, s/ dü̂ e" e^ Jhnen ^ icht^schwer' fallch' .̂ n
begreifen, daß ich auch nicht verschont geblieben bin.
Freunde , nur keine Angst,
etwas später , als mir und

ich bezahle, tvenn auch
.. . - . —- Jhnen lieb ist. Früher , vor 5 ^

Kriege, mußten Sie sechs Monate Ziel gewähren und ^
_ ’.Cf) Qtf ) t fUlotlrttPII O' nffrt LI » h ™

alle damals reich waren . v_ _ ^
500 000 Mark durch die Inflation verloren.

glücklich, nach acht Monaten Kassa zu erhalten , trotzdem 2 ! ■Htmer die oe
Ich habe allein die Kleinigkeit f,t Meinung abe

ouu uuu w-arr ourcy die Inflation verloren . Nun geben^ --gründete ist
"* tr  oin Küßchen und seien Sie herzlichst gegrüßt von 2$** ’! vertiefen köm
(folgt Unterschrift ) .

Ein salomonisches Urteil hatte ein Feldhüter im
fallen . Hatte sich da eine Bauersfrau beschwert, daß *.P

uhbarin ihr zwei Hühner gestohlen habe. Sie war aber "2
:stande, ihre eigenen Hühner unter denen der Nach-A,

herauszufinden . Was tat der Feldhüter ? Er trieb alle M £ l 0( . ..
auf ni<» (Sbfrnfcf» :r,~ _ s. _ _ ...n Av̂ N. v vegmnt Ml. > - jtuyiv lyuvu um 111 mu tuiw
hupe einen panischen Schrecken ein. Das originelle Mittel , „
brtllrtM (CwCAf» . 4. ! . ri *-* » ^ ^ . « v . ♦iJJ' äI rr / r r f O r , ;  ULiyuiCU * '
uoucn Erfolg : die beiden gestohlenen Hühner kehrten sch**
str a cks in ihren gewohnten  Hühnerhof zurück.

Schließlich wurde an einem Obstbaume in der Nähe "3
Nordhe lm  a . M . dieser Tage ein Zettel mit
„Gedicht angcheftet vorgcfundcn:

„Liebe Gendarmen!
Laßt uns doch fechten ein Stück Brot,
Bei diesen schweren Zeiten,
Ihr kennt die allgemeine Not
Und wißt auch, was wir leiden.
Wir Ham kein Geld , noch Gut und Lohn,
Erhalten keinen Posten,
Sperrt uns nicht ein. habt nichts davon,
Und macht dem Staat nur Kosten.

Zwei notleidende wandernde Sänger ." ,
- FridM

ist, weiß ich nicht . Auch sind \eL
joit lange nicht mehr zusamM --****

Es tftJJ
Euch 0eir

Sie lächelte müde
„Wo mein Vater

und meine Wege schon
gangen ."

Er sah ihr ernsthaft in das blasse Gesicht.
„Ihr seht müde aus , Jungfrau Edula.

Pflegen nichts für Eure Zartheit . Ich will
geleiten , daß Ihr Euch ein wenig ruht ." »

Sie schüttelte den Kopf und setzte sich auf einen ® j
hart an der Stadtmauer.

„Es ist so schön hier/ - sagte sie leise, „ man fühlt
Frühlingswind , wie gut er einem tut . Und die StiN *' st
der Vögel über den grauen Wassern , und die reine , 1‘Lf
Luft , die vom Gebirge kommt . O , die Welt ist so sch**** J
draußen I Und da drinnen so furchtbar ."

Sie schauderte und legte die Hand über die
Er sah weich auf sie herab , wie sie so müde * i

matt da auf dem Steine saß.
Und sagte leise — wie in plötzlichem Impuls:
„Ihr seid einsam , Jungfrau Edula , und ich a

Sollten wir beide da nicht Freunde sein ?" „jji
Sie nickte vor sich hin und sah verloren in beum **

Himmel . « ui»
„Ich glaube , das sind wir schon lange , Ulrich -o -|t

selber . Ich habe schon immer ein großes Vertrauen
Euch gehabt ."

Eine Blutwelle schoß ihm in bas straffe , k**n
Gesicht . 0

„Ich möchte Euch schützen und hüten mit mm**
starken Arm , wo Ihr geht und steht, " sagte er leise- ^

Aber dann besann er sich jäh und schwieg, deirU.g,

festen und zu
§ b «eben sichi

-oieinung zu
ptzutage in P>
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kräftigsten a>
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M̂ cn, wenn i
ft die Kraft
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/itunmt gcäuße

Menschen

.̂ ückkehr des
Me abenteur

»il. kgado weit i
€
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L**,Hafen Po
JiJ "-zwischen

' Der Dampf
**vburg und

Das Schi
einen, grün!
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Deutsch!
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^erspiel gege
•i! n Fußballbur

>nen 80
»reidj gcstall

-iifthst *- -in >
, 179:195. ist

des Spj
'̂"nen Spiele

Spiele

war ja des Bürgermeisters Tochter , die da vor ihm A.
armer , heimatloser WaffenschR

Grantnertochtcr von ihr

denn der c>1

wandte sich der ^

(Fortsetzung

und er war nur ein
Langsam erhob sich die

Stein und sah zu ihm auf.
„Ich will nun nach Hause

kommt ."
Und sie nickte ihm zu und

entgegen.

gehen,

16
11

9
8
7
5
5
5
4
4
3
1
1
1

80



:r noch Mens^
oic Sßklt

lsbezirk Lahr  i"
tp  a ar  und
»nußte, so leid s«
ihnen, da die
olgenden Tagê
ngte und dräiW
chließungh'
l der Bürgermc>l .
bertrctung derm
i,  das BrauW"
ünschte, rief er^
;c, und dieser- ,
r, es geht jetzigechzig, und de.
erwarten kön»̂

-äßigcr Zeit, w»
und Bürgern,-'s

rdienten Ruhe«

Herr und
icb zwischen K,
. so charatter«
Mann und

,n Herr und
n, dann wird"s,
von seinem®Lj
er Gemahlin. \
lic Frau, und
ahlin. Man K,
: Frau und
)t, W beweint»
in Trauer um

len, als für de»?
Brief, denA

künden erhielt...,
n Sie mich tu
meinen nicht» --
bestimmt, W. ju Juf&ag Geschwätz der Leute auf Höfen und Straßen zu
auch bekanntl», , und gedankenlos den Meinungen derer zuzustimmen, die
großer wm!̂ Resten und zudringlichsten schwätzen, ist wahrlich bequem,

t schwer geben sich die meisten erst gar nicht die Mühe, eine
ben bin. t Meinung zu haben, und es ist darum nicht erstaunlich,
in auch mancy^ ^ Rzutage in Parteien und Vereinen sich die oberflächlichsteFrüher, vor behaupten kann. Man horcht einfach nach denen, dieimh W,äH|n fr'AUi ^ _ v. if;

zurück,
in der Nähe

MassiveFleis-slült-er
hat abzugeben (nehme
auch landwirtschastlische
Produkte in Zahlung)
Franz Schichtet, Unter»
inainstraße Nr. 20

Verbilligte Preise!molorradfaiirer-
Anziige

für Damen und Herren
gut imprägniert

13.50
wasserabst

17.50
wasserdicht

26.09
Reißverschluß

29.00
Ueberziehhofen

11.90
Hauben

5.75
Windjacken

Spezialhaus für Berufskleidung

J

Mainz , Qartenfeldstraße 14
5 Minuten ab Hauptbahnhof

Von der eigenen Meinung.

V AÄftC . . . -
großer wirtM̂ Mtesteu und zudringlichsten schwätzen, ist wahrlich bequem.

IE
# |
tJ ;'

nähren und ^ kräftigsten als Wissende gebärden, und das sind gewiß
lten, trotzdem̂ ,>nimer die besonders Klugen und Wissensreichen. Eine
>ie Kleinigken Äieinung aber haben, und zwar eine vernünftige und sach-

Nun grRsŝ ^öründetc, ist nicht immer leicht. Man muß sich in eine
grüßt vonM bertiefen können und darin gleichsam zu leben verstehen.

, ""t zäher Einsicht und durch ernste Selbstprüfung gelingt
der im T au»^ ^gener Erkenntnis, besonders in wichtigen Lebensfragen
eschwert?"daß Es kommt nicht darauf an, eine eigene Meinung

Buß - und Bettag
nach

Mainz

sie war aber ,, n> sondern sich eine eigene Meinung zu bilden. Wer
"di tae Meinung haben will, muß auch den Mut haben,m der Nagi-. «!.^ - ...«w

- jrieb alle haß er sich auch irren kann. Jede eigeneUebcr-“V ■' " » o <-1. UW » « W uwt IUIIII . tiymt uiuii-
n mit einerM' , i.» beginnt mit Widerspruch,man darf aber dem Zweifel
stuelle Mittelh»", ^ SHrrfirfieit einer(Urteile nirhl nttaviieiri'ien CTinmif ist nichl
• kehrten sch»^ ' "

Wahrheit einer Sache nicht ausweichen. Damit ist nicht
von selbstischem Trotz gemeint, der nur widersprich!,

1 recht behalten will, oder Gefallen an der Opposition
. eĵ ern jene selbstlose Ueberzeugung, jener gewissenhafte

tel mit folgc»̂ h/ü,^^ .kaum nach außen dringt. Wer̂ seine Meinung

Brot,

nd Lohn,
:§ davon,
n- _ .)e Sänger. ,

Fridd^

Auch sind 1̂1
r zusammen

cht. , .z
la. Es ist. Z
>ill Euch P

mf einen ^ i

,man fühlt |
d die StllN^die reine, Ivirf ■
ist so schö" v -Jf > -

^tcn will, muß deshalb diese beiden als Begleiter haben:
str Tat und Zweifel der sittlichen Prüfung. Die Menge
*!e bor lauter Rücksichten immer nur eben sich selbst sieht,
^»rhen, wenn diese Begleiter vorwärts drängen; oder sic
yW die Kraft sicherer Empfindung, mit ihrer Meinung
v selbst zu stehen. Lastet uns darum nicht mehr das Echo
L* Meinung anderer, es sei denn, daß dieser Widerhall
ttii Ul?Baug ^r Tiefe unseres Denkens ist. Nicht sinnloses
Geiseln, sondern sorgsam überlegte Erwägung, beherzt."unimt geäußert, ist das Kennzeichen reifer und lebens-
Menschen

-Rückkehr des Dampfers„Falke" nach Hamburg. DaS
Me abenteuerliche Fahrt mit dem venezolanischen Ge-
,̂ lgado weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt-
k ne  Schiff „Falke", welches seit seiner Internierung im
. » Hafen Port of Spain auf Trinidad stillgclegt worden

Ist luzwischen von seinem Hamburger Besitzer verkauitt Der Dampfer befindet sich zur Zeit auf der Rückreise
Mniburg und ist Ende dieser Woche auf der Elbe zu
i\ Das Schiff geht hier auf eine Werft, da die Mcn

Cl»tem gründlichen Umbau unterzogen werden sollen.

»er die AEh
so müde / !st

fto b-„ b>°«"

i, Ulrich 2^Vertrauen °
rontlsk k»

Sport ' Aachrichlen.
Deutschlands Fußball -Länderspiele.

Keine günstige Bilanz.
vergangenen Sonntag in Breslau ausgetragcne Fuß

erspiel gegen Norwegen war das 80. Länderspiel deK
ltn Fußballbundcs. Von diesen seit Bestehen des D. F. B.

Svenen 80 Spielen konnten die deutschen Vertreter nur 28
HeMnich gcstallcn. unterlagen dagegen 36 mal und erreichte»

Mbipstn ein unentschiedenes Ergebnis. Das Gesamtverhält-
j. l79:i95, ist also im Gegensatz zu der Geivinn- und Vcr.
iti,urn9 des Spiclprogramnis nicht so schlecht. Eine Statistil- - - - - — - -

en Spiele hat folgendes Aussehen:
Spiele: gew.: verl.: unentsch.:

tröffe,
mit m-i«'" b

: er leise- (f
wieg, deu>' ß,

vor ihw ^ tz

Waffenschw^er von ih^

d» si!

ch b» s »»

bimg

r>.
''ch
4"
;: *■
!» •
% •

b :
St>

16
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9
8
7
5
5
5
4
4
3
1
1
1

10
3
2
2
2
1

4
2
1

4
4
4
5
4
4
3

1
3
3

1t 80 28 36 16 179:185
Mk . freie Bahnfahrt 3. Klasse



S« Sport am Sonntag!
brachte den hiesigen Vereinen schöne Erfolge! So gelang
es dem Sportverein 09 endlich nach vielen Wochen wieder
einmal einen starken Gegner einwandfrei zu schlagen. Die
Ligamannschast hat ohne Zweifel unter dem Kommando des
immer eifrigen Rathmann Vieles gelernt. Allerdings werden
nun nicht alle kommenden Spiele restlos gewonnen werden
nein, Rückschläge liegen durchaus im Bereich des Möglichen.
Erst bei dauerndem Verständnis, wie am Sonntag , werden
die Erfolge konstant werden. — Gleichzeitig feierte der Tv.
von 1661 aus dem Riedschulsportplah über die spielstarken
Langenhainer einen überzeugenden 5:0. Sieg . Obs aller¬
dings noch zur Meisterschaft langt , wird man abwarten müs¬
sen, da eine Sache gegen die Behörde schwebt. — Die „Kik-
kers" waren spielfrei! ch—ch

Sn.-B. 09 Slörsficim— Momdnch 033:0
Der angekündigte Großkampf an der Allee hielt sein Ver¬

sprechen. Zwei Mannschaften kämpften 90 Minuten lang
um die wertvollen Punkte. Und wahrhaft jede der zweimal
45 Minuten war spannend und sensatiönell. Flörsheims emi¬
nenter Eifer siegte. Alle Reih en gaben ihr Bestes. Die
Gäste scheinen etwas zu siegessicher nach Flörsheim gekommen,
zu sein, denn schon in den ersten Minuten wäre sie ob der
Flörsheimer Schnelligkeit platt . Ms gar das erste Tor ge¬
fallen war, wurden sie nervös. Das Mannschaftsgesüge

zerfiel in elf Spieler . Im gleichen Schritt wurden die Hie¬
sigen selbstbewußter. Der Sieg mußte kommen und er kam
mit drei wundervollen Törchen. Eines war schöner, wie das
andere.— Flörsheim spielte mit : Stichel; Rüppert , Stein¬
brech; Horas , Theis, Tremper O .; Wagner, Rathmann,
Nauheimer F ., Blisch und Hartinann . — Mombachs An¬
stoß wird sofort abgestoppt. Beide Stürmerlinien versuchten
die Ueberrumpelung. Flörsheim findet sich zuerst. Ein An¬
griff von Rechtsäußen Wagner eingeleitet, gelangt exakt zu
Blisch, der kurz entschlossen eindrückt. Der Gegenangriff der
Gäste endet in der nun zu großer Fornr auflausenden - 'hie¬
sigen Verteidigung. Wieder rollt der Ball zum Rechtsaußen.
Die haargenaue Flanke wird unter ungeheurem Beifall des
Publikums, von Rathmann im Sprung wuchtig eingeköpft
2 : 0! „Großmainz " stellt um. Als Quittung schießt Rath¬
mann scharf aufs Tor , der Goalmann schlägt ab und Wag¬
ner schießt überlegen ein 3 : 0. — Halbzeit ! — Rach der
Pause kommt Mombach mehr auf. Flörsheims Läufer er¬
kennen die Situation und bleiben defensiv. Erst gegen Schluß
sind die Einheimischen wieder voll aktiv. Keiner Partei ge¬
lingt noch etwas Zählbares . — Aus ! Kritisch gesehen, wa¬
ren btc Einheimischen in der 1. Halbzeit eine Klasse besser
als die Gäste. Im 2. Teil war das Spiel ausgeglichen. Des
Sportvereins Sturm zeigte sein bestes Spie ! der Saison.
In der Läuferreihe standen 3 Könner, die unter -dem alten
Kämpen Tremper Otto sich gegenseitig überboten und sehr
brav durchhielten. Verteidigung und Tormann waren in
Form . Rathmann und Ruppert dürften sich am Sonntag

selbst übertroffen haben, — Quintessenz: Die hiE
hat gezeigt, daß sie kann, wenn sie will! Hoffentl«?
dieses Spiel den Wendepunkt für die weiteren Sp'*!
Die Reserven trennten sich mit 1:1. n

Min-Mmnkrw-Wdnll
Flörsheim — Mombach 3:0
Rüsselsheim — Olympia Weisenau ^
Geisenheim — Kaste! 3:2
Bingen — Gonsenheim 4:1
Kostheim — Raunheim 4:2
V.f.R . Weisenau — Biebrich 3:2

Vereine
Rüsselsheim
Kastei 06
Bingen
Momback
Olympia Weisenau
Geisenheim
Flörsheim
Kostbeim
V. f. R Weisenau
Gonsenheim
Biebrich
Raunheim

Tabelle des Rhein-Mainkreises.
Spiele gew. unentsch. verl. Öles :

Die tieftraue]

Frau Josef;
Flörsheim , Dotzb

Wen« Sie

morgen

nach Illainz

kommen

um einen Mantel oder Anzug zu kau¬
fen, so haben Sie eine Minute v. Haupt-
bahnhof das altbewährte u. zuverläffige
Etagen - Geschäft Löwenstein
das bei Bedarf von Herren- u, Knaben-
Kleidung feit Jahrzehnten von taufen¬
den klugen Käufern bevorzugt wird.
Warum ? Man weiß, daß Löwenstein-
Kleidung nicht nur billig, fondern
Immer abfolut zuverläffig und gut ift.

Hier einige

Winter =Ulster
Qualität , mit Ringsgurt

Winter » Ulster
Paletot , r . Wolle , auf Kunst - Seide

Winter - Ulster
Uisterware , mustergültig verarb.

Niedere und höhere Preislagen für Ulster:
19.50 20.- «a.- 58.- 68.- 78.- 89.-

Marengo- Paletot
in der flotten , 2reih . Form , aus
vortrefflich guter Marengo ~Ware

Marengo-Paletot
in tadellos . Verarbeitung , hervor¬
ragend schöne Marengo - Ware

Marengo*Pale tot
vollkommen auf K.- Seide gefüttert
ganz feine Marengo - Qualität

38
46
62

Höhere Preislagen für Paletot : 7®-- 88 - 88 - 104.-
Zu jedem Marengo - Poletot wird ein Ersag - Stoff-
kragen gratis geliefert.

Wwe.

Löwenstein
Das große Eiagengeschäft mit den kleinen Preisen

Mainz , Bahnhofstrasse 13, I. Etage
Nur 1 Minute vom Hauptbahnhof!

Brauchst Du
Farben, oele, Lacke
Pinsel etc. geh zu
Sauer

Gott dem A
Vormittag 8.30
guten Vater , Gi
Vater, Schwager

Loren
Veteran von 18

mer F
lach längerem s
den hl . Sterbesa
s'th in die Ewig

Die Beerdig:
November , 3.30

ab 1. Dezember zu ver¬
mieten . Näheres Klo-
berstraße 26.

WoMer Sirt
Die ©ejQtißftunöe'V

Woche am Donnerstags fr»
8 .15 Uhr . — Vollzählig

pünktlich erscheinen. ^ ,Der

Ein zwingender Grund

für alle Damen den morgigen Buljtag zu einer
Fahrt nach Mainz , zu benutzen:

Vor kurzem hat hier ein Ausverkauf begonnen,
der für jede Dame , die Freude an ausgesudit
schöner AVäsdie , efeganten Ausstattungen und
geschm advvollen Haifdärbeiten hat , ein gah*
großes Ereignis bedeutet.

Wiegen Aufgabe meines Laden - Geschäftes
hin ldi gezwungen , in kurzer Frist mein kost¬
bares Lager zu räumen . Darum biete idi Ihnen
Preisnadilässe , die Ihre kühnsten Erwartungen
weit übertreffen.

Sie  werden begeistert sein 1

Juli u s St ein

— führendes iSpezialhaus für Ausstattungen

M a i n z iSdiusterstaije

'̂ hem Motto „(
biete an:

Je mode

^uii

eleg ., gerat
1 Büfett,
1 Anrichte
1 Tisch , m
2 Stühle,
1 Scheine
1 prakt . C
Komplett i

[che s
^türig , mit Inne
Marmor und Sf
von nur

icheS
V/ie in meinem
Modelle , Ia Ve
Vitrinenauffaß,
zugtisdi , Stühle
komplett von n

IUgmtiiche iffl
: ^jjtnfte Teilzahlu

Es hilft nichts , meine Damen , Sie müssen dieses Jahr
Aus¬

nahmsweise einmal schon im November für den Weih° aĈ
w° llte

Unmengen

Reste

tisch sorgen ! Es wäre einfach unverantwortlich,
Sie jetzt nicht mit beiden Händen zugreifen . — —'
Sie kommen mit dem halben Geld aus und können

A
viß

mehr schenken , als es Ihnen sonst in heutiger Zeit fl10»«fl*
in Kleiderstoffen,
Weißwaren und

wäre . Aber schnell müssen Sie sich entschließen , in W'
Tagen ist unser großer Räumungs =Ausverkaiif zu

en'ß1
En<*6' ^8  GI o r

Wäschestücke

JlP .sE.Wesll Kam
Mainz , Große EmmeransStrasse , gegenüber dem Pfan'

weisswaren,Baumwoliu/aren, Hlelderstotfe, me und Ausstattungen
»in

^greifendes Dra
Vf ■ ~ Gut
1̂ eme vollgelöfti

re" gratis mitget



z: Die HÄE
II! HoffentM
oeiteren Sp'̂

ball
3:0
Weisenau 4:1

»

1:1
1:2
irich 3:2

eises . „verl. Tore P
0 15:4 j2 22:10
1 10:7

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Vormittag 8.30 Uhr , meinen lieben Mann, unseren
guten Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel , Herrn

Lorenz Na uh ei mer
Veteran von 1870 und 71, Ältester der Flörshei-

mer Fischer - und Schifferzunft
lach längerem schweren Leiden , wohlversehen mit
den hl . Sterbesakramenten , im 87. Lebensjahr , zu
s'ch in die Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigen schmerzerfült an:
Die tieftrauernden Hinterbliebenen i. d. N.

Frau Josefa Nauhelmer und Kinder
Flörsheim , Dotzheim , Kriftel a . Ts ., d . 18. Nov . 1930

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 20.
November , 3.30 vom Sterbehaus Bleichste , aus statt.

leiM
angstunde ijL
)onnerstag>,?"
- Vollzählig

zu einer

egonneny
usgesu dit
gen und
in ganz

lesdiäftes
in Itost-
:di Urnen

artungen

ingen

REKORD
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ILLIGKEIT
'ei
lllem Motto „billig u. doch gut“ treubleibend jj

biete an: I
iß moderne mohnniiehe

llll— illlll̂ — IIIIMMIIIIg— UIIMBM II fl

sieg ., gerade Form , prima Verarbeitung , beftehend aus!
1 Büfett , mit Linoleum
1 Anrichte , mit Linoleum
1 Tisch, mit Linoleum
1 Stühle , mit Linoleum
1 Schemel , mit Linoleum
1 prakt . Geschenk gratis
Komplett nur . . . . .

[che Schlaf-Zimmer!
195

ötürig, mit Innenfpiegel , echt, weiß
Marmor und Spiegelauffag, komplett
Von nur . 475.

16S Jal ’r MS'
»WeihnaJ
tlidi , « 0,l l

jhe Speise zimmer!
Wie in meinem StJiaufenfter ausgeilellt , die fdiönlien Ü
Modelle , Ia Verarbeitung , Büfett ISO cm groß , mit | |
vitrinenauffaß , große Anridite , Aus - g
^ugtisdi , Stühle mit echtem Lederfitz - »»
komplett von nur . " w Ä3P8W, an  |

Jhimiiche Möbel wird Garantie geieaifet!  j
jj jWfte Teilzahlung geftattet . Fordern Sie gratis Katalog !.

saniälliseuerireterQhsrall gelucht!|
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- ■“l" W Gloria - Palast
M Nur Mittwoch 8.30 Uhr

@ | | Ein Großfilm:

Kameraden I
;m Pfa nd^ üi

mmP
^greifendes Drama aus d. Weltkrieg in 8 gr. Akten.

Â r — Gutes Beiprogramm —
hi eine vollgelöfte Karte kann eine Perfon über 50

ren gratis mitgebracht werden . Erwerbslofe 30 Pfg.

Aus unserer grossen Auswahl
empfehlen wir:

Herren-Ulster
in den modernen Modefarben und neuesten
Macliaiten, elegante Innenausstattung

39.- 42.- 48.- 49.- 57.-
69.- 78.- 87.- 98.- 110.-

und höher.

Stoffe und Machart lassen auf höhere
Preisstufen schließen;aber wir folgten
unserem Prinzip der Verbilligung.Des¬
halb kaufen Sie heute so vorteilhaft

Herren-Paletots
unsere bewähiten Stammqualitäten, Hotte
Formen , marengo und schwarz , solide
Verarbeitung, gediegene Ausstattung

38.- 48.- 49.- 54.- 62.-
69.- 78.- 87.- 96.- 105.-

euer

& Plaut A.G.
MAINZ

derBranche
am Platze

Zum BuB - u . Benag
Jetzt missen Sie hei uns Raufen,
IIIIJlllll!lllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllll!!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!IIIII!l|llllllHlllllllll!lljllllllllllllll!!ll||||j|||||||ll|||||lil

mene Sie uiel Geld sparen wollen!
ipoos Poilei Ulslfi-y.Idinteruieren ynl.regulärem Preis

i Posten
einzelne geblümte u.

einfarbige
BenHüiten

nur belfere u. belle
Qualität , 2. Wahl

1 Posten
einzelne weiße und

farbige

2. Wahl , belfere und
belle Qu a 1i t ä t , bis

225 cm lang

i Posten
einzelne

Sotin-SfeppdecKen
gute Füllung, glanz¬
reicher Satin, ein-

und zweifarbig

1 Posten
Pyjama-Flanelle

erftklaffiges Fabrikat
in wafchechter Ware

fchöne Müller

BIS

30 0

0

unter Preis

Weisswaren
Hemdentuchsoembr
in solid . Qualität , als ganz be¬
sonders billig Meter 8 45 0-35

28
Linon
130 cm breit , besond . für Bett
wasche geeignet , Mtr. 0 85

Bettuchhalbleinen
sehr dauerhaft im Gebrauch,
150 Cm breit Meter

Bettuch-Biber
doppeltbreit , weiße , weiche
Ware . Meter 0-B5

Q/;
0 75 Wl

einen
brauch , I
175 145 B

IS

Köper-nisiitier 120
150 cm breit , haltbare Qualität B
_ Meter 189 150 1HolHlaum-ßeiliiclier
235 cm lang, aus solidem Haus¬
tuch , enorm billig, 2. Wahl nur

Bett -Damast
Streifen-Damast
130 cm br., in bewährter Quali¬
tät . Meter 095 0 85

88
BIumen-Damast
130 cm breit , schön gemustert

Meter 135 120
98

iVlako=Damast
130 cm breit , in prachtvoller
Ware . . . Meter U5
160 cm breit . . Meter 1.85

£ 1®
Bett-Damast
weiß m. färb . Streif . 130 cm br.
in sch . Färb . u. Qual . M. 185145

120

Fepiipe ieiezüge
130/ ISO cm gr. solider Stoff , gut
verarbeitet Der Bezugft 754 -50

3a

Baumwollwaren

in soliden Qualitäten llBId
Meter 0 88 0 48

Damast-Handtücher
weiß , ca. 48/100 gr ., besonders
schönehaltb . Qualität,fertig ge - BBBBd'
säumt und gebändert ,Stuck nur

Damast-Mischer
160 cm lang, in prachtvollen
Mustern . . . . Stück nur

Kissen-Bezüge
weiss , schön gebogt

Stück 1.25 095

88
W
88

Kaffee*Servietten
weiß mit Rand

10
Qiäser-Tücher
weiß -rot kariert . . .

10
Sämtliche Belt- und Kuchenwäsche aus den Siel uns gehäuften Stoffen werden Kostenlos angefertigt

Freie Fahrt bis 30 Kilometer hei Einkauf von MH. 30 an

Guggenheim &Marx, Mainz
Schufterftr . 24



Paul Gansereil , Mainz a
Qualitätshaus für Glas, Porzellan , Kristall, Haushaltungsartikei
Spezialabteilung für Großküchen und Restaurants

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch7 Amt f. Iosefine Becker geb. Stiefenhofer, 8 Uhr Amt
^Weltkrieg Gefallenen.für alle ing

Donnerstag 7 Uhr HI. Messe für Franziska Wilhelmi geb. Blisch
(Schwesternhaus), 7,30 Amt für Elif. Mitter.

Hwtdfuttt
MenStag, iS. November. 7.30- 8.80: Frühkonzert des Rundfunk-

GulnteLts. 12.20: Schallplattenkonzert: Leichte Unterhaltungsmusik.
15.00: Hasfraucn-Nachmiltag. 16.00: Nachmiltagskonzert des Rund-

funkorchesterS. 18.05: „Moderne Seelenforschung' . 18.35: Bom
alten Danzig 11.' 19.05 (AuS Mannheim) : „Die Arbeitsweise de,
Graphologen' . 19.30 (Aus dem großen Saal des Gustav Siegle-
Hauses. Stuttgart) : Volksmusik-Abend 20.30: Skizzenbuch der Zeit.
2130 (Aus Freibura): Ma>' ^ 'aer-Stunde

Mittwoch, 18. November. 8.30 (Von Kassel) : Morgenfeier, ver-
»nstaltet von der Evangelischen Landeskirche Hessen-Kassel 1100:
Dichtung und Dichter des Herbstes. 12.00: Konzert des Rundfunk¬
orchesters. 14.00: Stunde der Jugend. 15.00: (Aus dem Berliner
Sportpalast) : Allerseelcnkundgebung der katholischen Aktion Berlin.
16 00:  Nachmittagskonzert des Rundfunkorchesters. 18.05: Stunde der
..Frankfurter Zeitung' . 18.35: „Erlebnisse In einem rheinischen Koh.
kei-bcrgwerk' . 19.05 (Aus Mannheim) : „Das Rätsel der Knoten-
schnüre im Reiche der Inka' . 19.30: Luthers Glaube. 20.15 (AuS
dem großen Saal des Saalbaus Frankfurta. M.) : Bußtags-Konzert.
21 00: Neue Musik der Nationen.

Donnerstag, 20. November. 7.30—8.30: Frühkonzert. 12 20:
Schallplattenkonzert: Zither-, Schrammelmusik. 15.00: Stunde der
Jugend. 16.00 (Aus dem Kurhaus Wiesbaden) : Konzert des Kur¬
orchesters. 18.05: Zeitfragcn. 18.30: „Eine Viertelstunde Deutsch".
1845: „Der Komponist Igor Strawinski)' . 19.05: Französischer
Sprachunterricht. 19.30 (Von Berlin): Zeitbericht. Die Eröffnung
des englischen Parlaments. 20.10: Studiovorführung des neuen elek-
tro-akustischen Instruments„Hellertion". 20.55: Funkreporterer-

,Gesangskonzert Walter Schneider anläßlich seines
L». Buhnentubilaums am Frankfurter Opernhaus. 22.45—24 00-Lonzmuslk.

7'3,°- a30:  F ^ hkonzert des Rundfunk-
qu i.tetts 12.-„0. Schallplattenkonzert: Unterhaltungskonzert. 15 00:
..Gegenwärtige psychologische Richtungen und ihre Bedeutung für
den Unterricht. 15.25: „Jugend in Not". 16.00 (Gießen): Militär-
5^ " ^ S 15. Jnf.-Regts. Gießen. 18.05: Buch und Film. 18.35
LZl  i’ nb  Blutkrankheiten' . 19.05: Lieder zur

19 ir zur Inbetriebnahme des Großsenders
Durrmenz-Muhlacker. 20 00 (Aus dem Festsaal der Liederhalle Stutt-
«ort): Konzert: Aus deutschen Opern. 22.10: Schwäbische Stunde:
®lcf,en  Schwaben 23.15: Aeltcre Tänze. 0.00—1.00 (Aus Karls-ruhe): Tanzmusik.

Allen Verwandten , Bekannten , Freunden,
der lieben Nachbarschaft, sowie den Mitglie¬
dern des „Sängerbundes “ ein

herzliches Lebewohl!

Willi Schamberger und Frau

Reicher,gediegener
Jnhalt

ßeiträge ersrer Mitor-
, beiter
•Prachtvolle Bi/der
'farbige Kunstblätter
Die Of/hgste
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Monatshefte

Aeössüsft
über 100  Saiten

nnrL SO
Stzzruz durch Bucbl

urröverlatz
Berlin SXB.19.

5AWIlen: flniörot Stzlittftr. 7.
Seltene weiße Zähne

«uch ich möchte nicht verfehlen, Ihnen meine größte Anertennung und sollst,
Zufriedenheit über die„Thlorodont-Zahtwaste"zu übermitteln. Ich gebrauche
«Chlorodont" schon seit Jahren und werde ob meiner schönen weißen Zähne
oft beneidet, die ich letzten Endes nur durch den täglichen Gebrauch Ihrer
.Chlorodont-Zahnpaste" erreicht habe. < Reiche», Sch. Versuchen Sie
ts zunächst mit einer Tube Chlorodont-Zahnpaste zu 60 Pf. Verlangen
Eie aber echt Ehlorodont und weisen Sie jeden Ersatz dasür zurück. I

Eine besondere Leistung
i
. 25

Pfennig

Teller, glatt
Unterteller
Kohlenschaufel
Feuerhaken
Brikettzange
Glaskuchenteller

zus. 25 d
zus. 25 4

25 d
25 -3
25 4
25 3

Kompotteller,Gl . zus. 25 d
Weinglas mit Schliff 25d
Porzellantasse mit
Untertasse 25 d
Tasse mit Kinderbild 25 d

2 dekor . Teller zus. 25 d
1 Mildiwächter 25 d
1 Majolika-Kuchenteil. 25 d
1 Porz.-Kinderbedier 25 d
1 Bürstenhalter
1 Kammkasten
1 Kräuterschneider
1 Küchenmesser
1 Dosenöffner
1 Korkzieher
4 Tischtudiklammern
1 Welleisen
1 Frisiereisen
1 Nussknacker
2 Rollen Klosettpapier

a 200 gr . 25 d
2 R. Butterbrotpapier 25 4
6 Kleiderbügel zus. 25 4
1 Salatbesteck 25 4

25 4
25 4
25 4
25 4
25 d
25 d
25 d
25 d
25 d
25 d

Kartoffelstösser 25 d
Kaffeesieb, extra st. 25 d
Kaffee- o.Zuckerdose 25 d
Gat el mit Holzheft 25 d
Tischmesser mit
Hölzheft 25 d

1 Bouillonsieb 25
1 Waschbürste 25
1 Alum.-Kinderbecher 25
1 Halskette 25
1 Tasdienkämmchen 25
1 Kinderportemonaie
1 Tee- Ei, vernickelt
1 Puppenküchewaage
1 Mundharmonika
1 Farbkasten
1 Rechenmaschine
1 Mosaikspiel

25
25
25
25
25
25
25

i 45
Pfennig

1 Garnierspritze 45 d
1 Konfektfpritze 45 d
1 Krt. Ausstechformen 45 d
1 Wärmekrug 45 d
l Leibwärmer 45 d
1 Wärmflafche, rund 45 d
1 Bundform 45 d
1 Wichsbürfte
1 Schmutjbürfte
1 Einfchmierbürfte
1 Kleiderbürfte
1 gr. Schrubber
1 Baft-Einkaufstafche
1 Wäfchefprenger
1 Alumin.- Kafferolle
1 Effenkoffer .
1 Wachstuchtafche
1 Nachttopf

zuf. 45 d

45 d
45 d
45 d
45 d
45 d
45 d
45 d
45 d

1 Milchtopf emailliert
grau , 15 cm 45 d

1 ov.Effenträg.Alum. 45 d
1 email.Schüffel, 30cm 45 d
1 Poften Befuchstafchen

45 d
45 d
45 d
45 d
45 d
45 d
45 d
45 d
45 d
45 d

zum Ausfuchen
1 Portemonnaie
1 Tafchenmcffer
1 Paar Ohrringe
1 Karton Möbel
1 Kochherd
1 Stickkaften
1 Mufikdofe
1 Baukaften
1 Bilderbaukaften
1 Teeglas mit Halter 45 d
1 Salatfchüffel 45 d
3 Steingutteller

gerippt zuf. 45 d
1 Butterdofe 45 d
1 Zuckerdofe 45 d
1 Blumenvafe m.Schliff45 d
1 ovale Bleifchplatte 45 d
I Zuckerkörbchen 45 d
l Eierfervice 45 d
1 Rasiergarnitur 45 d

1 Beutel Seife(5 Stüdc)45 d
d
d
d
d
d

s
45
45
45
45

45
45
45

1 Pfeffermühle
1 Onduliereifen
1 Glas-Bonboniere
1 Stickfcheere _
1 3teil. Besteckkasten 45
1 Bündel Kochlöffel

5 Stück
1 Kleiderbügel mit

Hofenftrecker
1 Horn -Salatbefteck
60  Wäfcheklammern
1 Tifchfdiaufel mit

Befen
1 Kuchendraht
1 runde Reibe
I große Reibe
1 Stollenform
1 emaill . Milchtopf

12 cm weiß
1 Fenstereimer
1 tiefe Schüffel

24 cm
1 ovaler Essenträgeremailliert

FrOfistochs-serufce9
5 teilig “ .96

_^

Haffee-Seruice 1
für 6 Personen , " .75

Tatei-seruice Goid-oj fij)rand f. 6 Personen ul -“” ,
_

Waschgarnltureni
mod. Formen 5tlg. **.95

__

Brothasten <
fein lackiert 1 .99

Fieifciitiackinalchinen^50_

45 d 6

45
45
45
45
45 I
45
45

45 d

_d
emaill. Kehrfchaufel 45 d

45

Ei«
^ke Mindert,

Refbmescrifnen9
„Alexanderwerk " “ *

Hüchenu/aagen1.95

SalonkolHtnkastsn2.95

Ofenschirm 2.95

isolierflasche0 .73

tratet IS

’°ttiert tocrbi

L aber es
, ist, und d

schein Um

Aluminium-
Kaffeehanne2 Liter2.95

! 95
Pfennig

4 Glasfchüfleln zuf. 95
1 Likörfervice §5
1 Tortenplatte aufFuß 95
3 Taffen mit U.

Strohmufter zuf. 95
6 bunte Eierbecher zuf.95
I Zwiebel- od.Topflap-

penkaften , Steingut 95
1 Butterdofe m. Nickel

decket 85
1 Cakesdofe 95
1 Salatfchüffel mit

Nickelrand 95
1 groß . Küchenfpiegel 95
1 Perfil, l Bleichfoda

u. 3 Kernseife zuf. 85
8 kompl.Tafchenlampe§5

1 Holz-Tablett 95 d
1 Ofenvorsetzer 95 d
1 ovale Wärmeflafche 95 d
1 weiß- oder bunt¬

lack. Kleiderbügel 95 d
1 Handtuchhalter 95 d
1 Klofettbürftenhalter

mit Bürste 95 d
1 Briefkasten, ge¬

hämmert 95 d
1 Sahneschläger 95 d
1 großeKartoffelpreffe95 d
1 Backform mit 3 Ein¬

lagen 95 3,
1 Springform, 28 cm 95 d
6
6
6

95
85

gute Eßlöffel
gute Eßgabeln
Aluminium-Eßlöffel
6 Gabeln und 6
Kaffeelöffel zus. 95 d

1 Kakteenständer 95 d
1 Milchtopf 16cm weiß 35 d
1 Wafferkeflel 95 4
1 Konsole mit Becher 95 d
1 Viktoria - Kaffeefilter85 d
1 Alumin.-Milditopf 95 d

1 Roßhaar - Handfeger 95
1 Kohlenfüller 95
1 Zinkeimer 95
1 Brotkorb, vernickelt 85
4 Römer mit grünem

Stiel zus. 95
1 Glas-Jardiniere 95
1 Satz Schüsseln 85
1 Küchenlampe 95
1 ovales Waschbecken

und 1 Handwafch-
bürfte zus. 95

1 emaillierter Eimer
u. l Putztuch zuf. 95

1 Teigschüssel 85
1 emaillierter Waffer-

krug 95
1 Damen ~Handtafdie ^§ 5

3

I

1 Gell.-Haarbürste
1 Gell.-Kleiderbürste
1 große Stoffpuppe1 Auto
1 Bilderbaukasten
1 Karton Kegel
1 Stall
1 großer Kreisel

i
;

Eine Tortenplatte

UUecheruhren
mit la Gehwerk 2.95
Wärmflaschen
2.75 2.25 1.95 0.95 0.51
1 Satz Bügeleisen
bestehend a. 3 Eisen Q (Jj)1 Untersag u. Griff
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Spezialität : Komplette Küchen-Ausstattungen für Brautpaare
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j Der Massenverkauf in Spielwaren j
| liat begonnen . Tausende verschiedener Artikel in allen Preislagen - §

Besonders grosse Answahl für Vereine UIlÜKlPÜePSChUie n I
Die waren werden auf Wunsch gegen Anzahlung öis kurz vor dem Feste zurüchgestelH ,J
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■Schöfferstrasse -Su -S WEH

Mainz,Schöfferftr. 3 u

Lieferung per Auto frei

Am Mittwoch erhält jedes Kind heim Einkauf von 2.- RM. an einen Ballon gr3<lS
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